
ÜS12- Organische Chemie #I

Die Carbonylgruppe
Carbonyle sind C=0-Gruppen , die in vielen funktionellen Gruppen vorkommen und

eine ganze Reihe von Reaktionen eingehen können. Das das Carbongleliegt daran,

sowohl eine elektrophiles <und ein nukleophites O haben und das d-ständige H

des Carbonyls besonders azide ist.
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Nicht jedes Carbonyl ist gleich elektrophil, denn das C ist dann besonders

elektrophil , wenn keine Donoren den Kohlenstoff negativ polarisieren (Aldehyde < Ketone).
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Einer der einfachsten reversibten Reaktionen, die Aldehyde und Ketone

eingehen können ist die nukleophile Addition mit Wasser. Die Reaktion heisst

Hydratisierung und kann sowohl durch Säuren wie auch Basen beschleunigt
werden (Katalysiert werden) .
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Wenn die Reaktion mit Wasser geht , geht sie auch mit Alkoholen .

Diese

nennt man dann Acetalbildung , jedoch verbleibt die busenkatalysierte Variante nur

beim Hemiacetal.
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Irreversible Additionen (Reduktionen)

Carbonyle können mit Reduktionsmitteln zu Alkoholen umgesetzt werden.

Solche Reduktionsmittel basieren immer auf dem Prinzip , das sie Hydrid-Lieferanten
sind und sich Ho als Nukleophil irrev. an das des Carbonyls addiert.
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Oxidationen

Alkohole können über sehr
,
sehr viele Reaktionen zu den entsprechenden

Carbonylen oxidiert werden, wobei in Chemie II nur die Oxidation mit Cros und
H
,soy gemacht wird.
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Metallorganische Chemie

In den meisten organischen Verbindungen ist Kohlenstoff neutral oder positiv polarisiert,
ist jedoch an ein C ein Metall gebunden /i.d .

R
.
sehr elektropositiv) ist der Kohlenstoff negativ

polarisiert und kann somit als Nukleophil reagieren.
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&- Carbon Chemie

Da dasarständige Proton des Carbonyls besonders basisch ist
, gibt es eine ganze

Reihe von Reaktionen die nur auf der Nukleophilie des -Carbons basieren
.
Dazu muss

man wissen
,
das Carbonyle mit ihrem End in einem Gleichgewicht stehen (Ketr-End-Tantomerie)
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Keto-Form Enol-Form

In der Regel ist die Ketoform deutlich stabiler
,
jedoch können stabilisierende

Effekte
,
wie intramolekulare H-Brücken oder Aromatizität die Enolform favorisieren.
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Einer der wichtigsten Reaktionen dieser Art ist die Aldolreaktion , bei der
zunächst ein Enolat mit einer starken Base gebildet wird , welches dann in einer

nukleophilen Addition ein zweites Carbanyl angreift.
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Veresterung
Carbonsäureester werden i . d.

R
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mit der Fischer-Veresterung Säurekatalysiert über

die Carbonsäure und einem Alkohol hergestellt. Es ist eine relativ langsame Reaktion
,
da

Carbonsäuren nicht sonderlich elektrophil sind und es ist eine Gleichgewichtsreaktion.
Wir können das Gleichgewicht in RichtungO H&(at.) O
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Wenn man die Reaktion etwas beschleunigen will
,
kann man auch elektrophilere Carbonyle,

wie Carbonsäurechloride und Anhydvide verwenden.
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Möchte man Ester zurückregieren lassen , lässt man sie in einer Verseifungsreaktion
basenkatalysiert mit einem Überschuss an Wasser reagieren.
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